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VORWORT 

A llerheiligen erinnert uns an die Vergänglichkeit unseres Lebens und auch 
daran, dass wir aus dem Nährboden unserer Vorfahren wachsen und gedei-
hen und auf ihren Erfahrungen und Werken aufbauen. Aber so wie das 
Laub der Bäume im Herbst sein Grün verliert, verblasst mit der Zeit vieles 
in unserer Erinnerung. Hin und wieder jedoch gibt es Meilensteine, die 
unserer Erinnerung wieder auf die Sprünge helfen. 

Und daher freue ich mich, dass die von Walter Reis mit viel Herzblut und 
Engagement koordinierten und mit Hilfe vieler auf die Beine gestellten 
Feierlichkeiten um das 500-Jahr-Jubiläum unserer Pfarre vor wenigen Ta-
gen so richtig angelaufen sind. Es begann mit der eindrucksvollen Licht-
vesper unserer Katholischen Jugend und mit der farbenfrohen Beleuchtung 
des Kirchturms - einem optischen Zeichen, das weit über die Ortsgrenzen 
hinaus sichtbar ist.  

Der große Festgottesdienst im Cubus und der anschließende feierliche 
Festakt mit Pfarrfest war ausgezeichnet besucht und zeigte, dass breite 
Teile der Bevölkerung an diesem markanten Ereignis teilhaben und mitfei-
ern. 

Später einmal erinnern wir uns vielleicht an die eine oder andere Veranstal-
tung. Was sich aber in den vergangenen fünfhundert Jahren so alles in und 
um unsere Pfarrei herum zugetragen hat, wissen die wenigsten. Umso er-
freulicher, dass unser Hobby- und Dorfhistoriker Richard Eberle in zeit-
aufwendiger Arbeit unentdeckte, spannende, interessante und amüsante 
Geschichten und Fakten zusammengetragen und in einem Buch festgehal-
ten hat. Dank der vielen Fotos ist es ein anschauliches und wertvolles Ge-
samtwerk geworden, das es sich lohnt zu lesen und durchzuschmökern. 

Dass durch die Jubiläumsveranstaltungen viele Menschen angesprochen 
werden und dass dieser historische Meilenstein ein einmaliges Ereignis 
wird, das guten Nährboden für die zukünftige Gestaltung unseres Pfarrle-
bens bildet, 

 wünscht sich für das Team des Unterwegs 
 Peter Geiger  
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ALLTAGSGEDANKEN 

herbstlaub auf dem friedhof 
dem gottesacker 
welch schönes bild 
für vergehen und neuwerden des menschen 

die blätter sind farbig und bunt geworden –  
trotz oder gerade wegen des altwerdens 
leicht und sorglos sind sie herabgeschwebt 
und haben eine schützende decke gelegt 

sie werden langsam die farbe verlieren 
und mit dem boden eins werden 
zur „mutter erde“ werden sie dann 
und eins mit unseren verstorbenen 

und so wird das laub zum nährboden 
für unerwartetes und neues 
unglaubliches und faszinierendes 
für neues wachsen und werden 

noch nicht sichtbar aber doch gewiss 
weil es irgendwann frühling wird 
bei menschen nennen wir es glaubend 
auferstehung   

Und ich wünsche uns allen, dass wir in dieser Hoffnung und in diesem 
Vertrauen – gerade am Allerheiligen-Nachmittag und Allerseelen – vor den 
Gräbern unserer lieben Verstorbenen stehen können. 

Ihr Pfarrer German Amann 

HERBST-
GEDANKEN

  von Markus Krell
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MEDITATION

Warum 
überhaupt 

Tod? 

Wir stehen vor Gräbern. 
Menschen sind uns vorausgegangen. 

Wir leiden an Gräbern. 
Ein leerer Platz an unserer Seite lässt 

sich nicht füllen. 
In der Liebe ist keiner ersetzbar. 

Wir fragen vor Gräbern: 
Warum so früh? Warum überhaupt Tod? 

Wie schön wäre eine Welt ohne Tod! 
Gibt es ein Wiedersehen? 

Wir schweigen. Wir hoffen. Wir beten. 
Im Gebet wird das Grab uns zur Brücke. 

Sie führt in die Zukunft bei Gott! 

(Martin Gutl) 
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JUBILÄUM 500 JAHRE PFARRE WOLFURT 

Am 21. September feierte die Katholische Jugend und Jungschar Wolfurt, 
zur Eröffnung der 500 Jahr-Feierlichkeiten der Pfarre Wolfurt eine Ju-
gendvesper in der Pfarrkirche. 
Unter dem Motto „Vom Dunkel zum Licht“ wurde die Kirche in einem 
ganz anderen Licht präsentiert. Im Mittelpunkt der gesamten Vesper stand 
der von Herbert Albrecht geschaffene Altar-Stein. Wir starteten in einer 
stockdunklen Kirche mit dem Musikvideo „Krieger des Lichts“ von Sil-
bermond. Im Verlauf der Vesper wurde es heller in der in der Kirche, bis 
sie schlussendlich wieder in voller Pracht erstrahlte.  

Durch den Einsatz von Schwarzlicht ent-
stand ein ganz spezieller Effekt, der den 
Altar regelrecht zum Leuchten brachte. Zu-
sätzlich wurde von Sigi Fink und Richard 
Wiederin eine Lichtinstallation am Kirch-
turm aufgebaut, die den Kirchturm während 
den 500 Jahrfeierlichkeiten, jeden Abend 
von 20 bis 24 Uhr bunt erleuchteten wird.   

JUGENDVESPER
DER 

ERLEUCHTETE 

K IRCHTURM
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JUBILÄUM 500 JAHRE PFARRE WOLFURT 

Diese Installation wurde an diesem Abend eröffnet, ist weit über die Ge-
meindegrenzen von Wolfurt sichtbar und weist alle Menschen auf unser 
großes Jubiläum hin. 

Ein Dank gilt dem Jugendseelsorger der Katholischen Jugend und 
Jungschar Vorarlberg Dominik Toplek, der die Vesper mit uns vorbereitete 
und zelebrierte. Musikalisch wurde die Vesper vom Chor „Voiced in 
Faith“ aus Dornbirn umrahmt.  

Ein besonderer Dank gilt den über 200 jungen und jung geblieben Gästen, 
die unsere Vesper besuchten und zu einem ganz besonderen Erlebnis 
machten.  

Im Anschluss an die Vesper gab es im Pfarrheim noch ein Fest, bei dem 
noch lange in die erleuchtete Nacht gefeiert wurde.

August Reis 
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JUBILÄUM 500 JAHRE PFARRE WOLFURT 
VERANSTALTUNGSKALENDER 

M it unserem vielfältigen Jubiläumsprogramm laden wir alle  
Wolfurterinnen und Wolfurter ein, sich gemeinsam zu freuen, gemeinsam 
zu feiern und sich gemeinsam in unserer Pfarre wohlzufühlen: 

November 

Mo 05.11. 20:00 
Cubus 

„Wenn nichts bleibt, wie es war“ – Vortrag 
Prof. Dr. Rainer Bucher 

07.11. bis 
28.11 Bibelausstellung im Pfarrheim Wolfurt 

Do 08.11. 
15:00 
Alter 
Schwanen 

Bibelausstellung – Führung und Vortrag für 
Senioren, Msgr. Eugen Giselbrecht 

Do 15.11. 19:00 
Mittelschule

Bibel „verkosten“  
Kochen mit Adi Sögner (in der Schulküche) 

So 11.11. 10:00 
Pfarrkirche 

„Reinthaler Messe“ – Festlicher Gottesdienst 
mit Gesangsensemble 

Di 13.11. 14:30 
Kultursaal 

„Familienforschung via Internet“  
Seniorenvortrag Dr. Manfred Tschaikner 

Do 15.11. 
19:30 
Kapelle 
Rickenbach 

Die Klöster um Wolfurt und ihre Heiligen: 
Die Zisterzienser der Mehrerau; Festmesse 
Hl. Bernhard v. Clairvaux“ 

So 18.11. 17:00 
Pfarrkirche 

Laudate Dominum – Missa in tempore belli  
Konzert mit Kirchenchor und Orchester 

Di 20.11. 20:00 
Cubus 

„Die Zukunft unserer Kirche“ – Vortrag von 
Diözesanadministrator Dr. Benno Elbs 

  



9

JUBILÄUM 500 JAHRE PFARRE WOLFURT 
VERANSTALTUNGSKALENDER 

November 

.Do 22.11 20:00 
Kultursaal 

„Israel – historische und aktuelle Situation“ – 
Lichtbildervortrag Dekan Pfr. Erich Baldauf 

So 25.11. 17:00 
Pfarrkirche 

„Eine Traumreise deiner Phantasie“ – Klang-
raum Kirche: Kinderkonzert der Bürgermusik  

Do 29.11. 
19:30 
Kapelle 
Rickenbach

Die Klöster um Wolfurt und ihre Heiligen:  
Das Werk in Bregenz; Festmesse „Hl. Paulus“ 

Dezember 
So 02.12. 

17:00 
Pfarrkirche 

„Rauhnächte“ - Einstimmung auf den Advent 
– Texte und Musik mit Aurel Bereuter und 
Carola Fink 

Fr 07.12. 20:00 
Cubus 

Gemütlicher Pfarrabend –  
Rückblick und Dank 

So 09.12. 10:00 
Pfarrkirche 

Patrozinium St. Nikolaus mit  
feierlichem Festgottesdienst 

Möge der Jubiläums-Herbst durch eure rege Teilnahme Segen und Frucht 
bringen für die positive Entwicklung der Pfarrgemeinde auch in künftigen 
Jahren. 

Details zu den Veranstaltungen finden Sie in unserem Festprogramm, das 
an alle Haushalte in Wolfurt verteilt wurde oder auf der Homepage 
www.pfarrewolfurt.at.  

Pfr. German Amann / Walter Reis 
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JUBILÄUM 500 JAHRE PFARRE WOLFURT 

„Pfarre Wolfurt St. Nikolaus – Geschichte und Geschichten aus 500 Jah-
ren“ ist der Titel des Buches von Richard Eberle, das die Vorarlberger 
Historienbibliothek um ein interessantes Stück reicher macht.  

Es ist nicht nur die Geschichte einer Pfarre, 
sondern auch die der umliegenden Hofstei-
ger Pfarren und Klöster und bringt so man-
che bisher unentdeckte und ungeschriebene 
spannende, tragische aber auch lustige Er-
eignisse zwischen die Buchdeckel. 

Die Geschichte der Pfarre wird auf 272 Seiten und mit 204 Illustrationen 
(Layout Erik Reinhard) detailreich, spannend und im landesgeschichtlichen 
Kontext dargestellt.  

Richard Eberle beschreibt die Vorgeschichte, die Entstehung der Groß-
pfarre Wolfurt und die Veränderungen des kirchlichen Lebens über fünf 
Jahrhunderte.  

Dabei spannt er den Bogen vom Streit der Klöster und Grafen um kirchli-
che Pfründe über die Entstehung der Bildsteiner Wallfahrt, die Abspaltung 
der Tochterpfarren Buch, Bildstein und Schwarzach, die Entstehung des 
politischen Katholizismus im 19. Jht, die Kirche im Nationalsozialismus, 
den großen Wandel der Kirche nach dem Zweiten Vatikanischen Konzil 
bis in die heutige Zeit.  

Trotz vieler Fakten gelingt es dem Autor in zweijähriger Recherche in 
Pfarr- und Gemeindearchiven, der Vorarlberger Landesbibliothek und im 
Landearchiv, diese Entwicklung im kirchlichen und politischen Gesamtzu-
sammenhang leicht verständlich darzustellen. 

Neben der chronologischen Pfarrgeschichte erzählt er bedeutende Ereignis-
se und „Geschichten, die das Leben schrieb“ in abgeschlossenen Einzelka-
piteln.  

MEHR ALS
DIE

GESCHICHTE
EINER PFARRE
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JUBILÄUM 500 JAHRE PFARRE WOLFURT 

Richard Eberle, geboren 
1963 in Wolfurt, studierte 
Wirtschaftsingenieurwesen 
für Maschinenbau an der 
TU Graz. Anschließend 
Tätigkeiten im Produkti-
onsmanagement eines gro-
ßen Vorarlberger Industrie-
betriebs in Dornbirn, 
Deutschland und den USA. 
Seit 2005 arbeitet er in der 
Produktionsleitung der 
Julius Blum GmbH, 
Höchst. 

Als Hobbyhistoriker Veröf-
fentlichungen von lokal-, 
industrie- und familienge-
schichtlichen Arbeiten. 

Preis € 32,-- 

Richard Eberle: „Pfarre Wolfurt St. Nikolaus – Geschichte und Geschich-
ten aus 500 Jahren“, 272 Seiten, 204 Illustrationen; Layout Erik Reinhard; 
Hecht Druck Hard; Eigenverlag Pfarre Wolfurt, ISBN 978-3-85298-187-1 

Erhältlich bei: 
· allen Veranstaltungen der 500-Jahr-Feiern 
· Pfarramt Wolfurt 
· Gemeindeamt Wolfurt 
· Buchhandlung Teutsch, Wolfurt Kellhofstraße 

Es kann auch per e-Mail bestellt werden bei pfarrbuch.wolfurt@gmx.at. 
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JUBILÄUM 500 JAHRE PFARRE WOLFURT 

Mittwoch, 24. Oktober  Bischof Erwin Kräutler   
„Setzt Euch füreinander ein !“ Vom Altar auf die Straße 

Missionsbischof Erwin Kräutler lebt unser Jubiläumsmotto „Glauben leben 
und Hoffnung geben“ am Xingu, Brasilien, 
wo er als gewaltloser Kämpfer für die 
Rechte der Armen eintritt, die christliche 
Schöpfungsverantwortung einfordert, gegen 
Korruption kämpft und vehement für eine 
umfassende Gerechtigkeit eintritt. 
Dom Erwin mahnt die ganze Kirche und uns 
alle, indem er sagt: „Gott erfährt man im 
Einsatz für die Mitmenschen“. 
(Freiwillige Spenden für Dom Erwin) 

Montag, 5. November  Prof. Dr. Rainer Bucher 
„Wenn nichts bleibt, wie es war“ 
Das II.Vatikanum und die zukünftige Sozialgestalt der Kirche“ 

Die katholische Kirche war Jahrhunderte souveräne Herrin ihrer selbst und 
beherrschte die Ordnung der Gesellschaft und bis vor kurzem den Körper 
der Menschen. Mit all dem ist es vorbei. Diese radikale Kontextverände-
rung lässt nichts in ihr, wie es war, ob sie es will oder nicht. 
Wie auf dem Markt bestehen, ohne ihm zu verfallen? Wie die eigene Auf-
gabe unter diesen Bedingungen erfüllen? Welcher Umbau ist notwendig?  

Dienstag, 20. November  Diözesanadministrator Dr. Benno Elbs. 
„Die Zukunft unserer Kirche“ 

Unsere Diözese steht – wie die gesamte Kirche – vor einem einschneiden-
den Wandel. Es müssen wichtige Entscheidungen getroffen werden, die die 
Zukunft der Kirche in unserem Land und darüber hinaus betreffen. Wie 
stellt sich die Diözese den Herausforderungen einer pastoralen Neuorgani-
sation? Wie steht sie zu den gesellschaftlichen Anforderungen heute? 

Mit Roland Poiger als Moderator der anschließenden Gespräche ist für eine 
spannende und aufschlussreiche Diskussion gesorgt.

KATHOLISCHES 
BILDUNGSWERK 

WOLFURT
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JUBILÄUM 500 JAHRE PFARRE WOLFURT 

Gerade in der geistlichen Musik findet der Glaube einen tiefgehenden 
Ausdruck und vermag auch Hoffnung zu vermitteln. 

Seit bald 150 Jahren trägt der Kirchenchor St. Nikolaus zur besonderen 
Feierlichkeit von Gottesdiensten bei. Besonders herauszuheben ist die lan-
ge Tradition von klassischen Orchestermessen, die in einem Ort der Grö-
ßenordnung von Wolfurt wohl ihresgleichen sucht. 

Dieser Tradition wollen wir Rechnung tragen mit einem besonders festli-
chen Konzert, das dem Jubiläum 500 Jahre Pfarrgemeinde Wolfurt gerecht 
wird und zu dem wir herzlich einladen: 

Sonntag, den 18. November um 17 Uhr 
Festliches Chor- und Orchester-Konzert 

Paukenmesse von Joseph Haydn (Missa in tempore belli) 
und weitere Musikstücke 

Mitwirkende: 
Kirchenchor Wolfurt und ein eigens für diesen Anlass zusammengestelltes, 
großteils professionelles Orchester 

Solisten: Birgit Plankel, Martina Gmeinder, Hubert Köb, Matthias Haid 

Karten sind im Vorverkauf bei allen Chormitgliedern erhältlich 

Gertrud Kaufmann 
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JUBILÄUM 500 JAHRE PFARRE WOLFURT 

Bibelausstellung vom 7. – 28. November 2012 
im Pfarrheim Wolfurt 

Die Bibel: Texte – Sprachen – Leser/innen – Bund – Rettung – Bilder – 
Land – Wurzel – aufbauen – aufdecken – bezeugen – Heil erhoffen –  
auferstehen – aufbrechen – Hl. Land – Botschaft – Hl. Stadt – ankommen – 
hören – weitergehen – … 

Allgemeine Öffnungszeiten:  
Donnerstag 8.11., 15.11., 22.11. 14:00 Uhr – 18:00 Uhr 
Samstag 10.11., 17.11., 24.11. 14:00 Uhr – 18:00 Uhr 
Sonntag 11.11., 18.11., 25.11. 09:30 Uhr – 17:00 Uhr 

Öffnungszeiten für angemeldete Führungen (z.B. Schulklassen/KIGA): 
Dienstag 13.11., 20.11., 27.11. 08:00 Uhr – 12:00 Uhr und  
     13:30 Uhr – 17:30 Uhr 
Mittwoch 14.11., 21.11.  08:00 Uhr – 12:00 Uhr 
Donnerstag 8.11., 15.11., 22.11. 08:00 Uhr – 12:00 Uhr 

Anmeldungen der Führungen bis 19.10.2012 bei Reinhold Köb 
(0664/8537177 oder koebrein@aon.at) 

Zusätzlich:  

� Vortrag und Führung für Senioren mit Pfr. Eugen Giselbrecht 
Donnerstag, 8.11. - 15 Uhr Alter Schwanen 

� Bibel „verkosten“ - Kochen mit Adi Sögner 
Donnerstag, 15.11. - 19 Uhr Schulküche SMS Wolfurt 
(Anmeldung erbeten: 0699/17286093 oder 
pfarramt.wolfurt@aon.at) 

� Israel – historische und aktuelle Situation mit Pfr. Dekan Erich 
Baldauf 
Donnerstag, 22.11. - 20 Uhr Kultursaal  

Für das Koordinationsteam Bibelausstellung 
Diakon Christoph Lang 
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PFARRGEMEINDERATSKLAUSUR 2012 
IM BILDUNGSHAUS BATSCHUNS 

Dieses Jahr im März 
haben Sie einen neuen 
Pfarrgemeinderat ge-
wählt.  

Unter dem Motto „Gut, 
dass es die Pfarre gibt!“ 
haben die neu gewählten 
Mitglieder gerne ihre 
Aufgabe angenommen.  

Um die neue Pfarrgemeinderatsperiode 2012 bis 2017 und dieses Jahr, das 
ganz im Zeichen des 500-jährigen Bestehens unserer Pfarre steht, gebüh-
rend zu beginnen, fand am 22. September 2012 eine verkürzte Klausurta-
gung statt. 

Zum Morgenlob traf man sich im Bildungshaus Batschuns wo Bildungs-
hausleiter Christian Kopf anschließend eine spannende Einheit leitete.  
So wie in einer Pfarre die verschiedensten Menschen eine Gemeinschaft 
bilden, wurde aus unterschiedlichsten Bausteinen an einem gemeinsamen 
Ganzen gearbeitet und dieses dann aus verschiedenen Perspektiven be-
trachtet. Dabei wurde jeder einzelne hinterrücks zum Überdenken und Fin-
den der eigenen Positionen in der nun neu zusammengewürfelten Gruppe 
angeregt. Auch das Formulieren von möglichen Schwerpunkten und Zielen 
in der nun anbrechenden Periode fand dabei seinen Platz. 
Ein feiner und sehr anregender Tag fand seinen Höhepunkt bei der Feier 
eines Gottesdienstes mit unserem Pfarrer German Amann. 

Nun hat das neue Jahr wieder gestartet – der Pfarrgemeinderat ist auf jeden 
Fall gut vorbereitet.  

Verena Schwärzler  
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KINDERLITURGIETEAM 

Nach einem feierlichen Einzug mit unse-
rem Pfarrer German Amann konnten wir 
unsere mit Obst und Gemüse gefüllten 
Körbchen als Dank vor den Altar bringen.  
German erinnerte  uns wieder an den Auf-
trag, unsere Stärken zu nützen, um anderen 
zu helfen und auch das Kleine und Schwä-
che zu beachten und zu schätzen. 

Danach bot das Pfarrcafé reichlich Gelegenheit, miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Herzlichen Dank an die Firmgruppe, die uns mit Kaffee und 
wunderbaren Kuchen verwöhnte. 

Birgit Amann  

ERNTEDANK
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LEBENSHILFE 

Des Himmels besonderes Kind  

"Es ist wieder Zeit für eine Geburt", sagten die Engel zu Gott. "Und dieses 
besondere Kind wird viel Liebe benötigen. Seine Fortschritte werden sehr 
langsam sein, Vollendungen werden nicht offensichtlich. Und es wird viel 
Fürsorge benötigen von den Menschen, 
die es dort unten treffen wird. Es kann 
nicht laufen, lachen oder spielen wie 
andere, seine Gedanken werden weit 
entfernt sein. Von vielen Mitmenschen 
wird es nicht aufgenommen, es wird als 
behindertes Kind immer benachteiligt 
sein. Also lasst uns vorsichtig sein, wo-
hin wir es senden. Wir wollen, dass sein 
Leben glücklich und zufrieden wird. Bitte, Gott, finde die Eltern, die diese 
schwere Aufgabe für Dich erledigen können. Sie werden nicht sofort mer-
ken, welche wichtige Rolle Sie gebeten wurden zu spielen, für dieses Kind 
von oben, das starke Treue und große Liebe in sich hat." Doch bald werden 
die Eltern das Ihnen gegebene Privileg erkennen, dass Sie ein Geschenk 
des Himmels versorgen. Dieser kostbare Schützling, so sanftmütig und 
mild, ist des Himmels besonderes Geschenk. 

Durch ihre große Spendenbereitschaft, konnten wir mithelfen, die Projekte 
der Lebenshilfe zu unterstützen. Vergelt’s Gott! 
Vor allem aber ein herzliches Dankeschön an die vielen jung gebliebenen 
und jungen Sammlerinnen und Sammler, die von Haus zu Haus gegangen 
sind, für die Lebenshilfe um eine Spende zu bitten.

Eva Kruijen 

HAUS-SAMMLUNG  

2012 
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EHE UND FAMILIE 

Zum traditionellen Abend für Silber-Hochzeitspaare wurden dieses Jahr 
erstmals auch die Goldenen Hochzeitspaare eingeladen. Zahlreiche Ehe-
paare sind der Einladung des Arbeitskreises Ehe und Familie gefolgt. 

Gemeinsam feierten die Paare einen Dankgottesdienst in der Pfarrkirche, 
bei dem unser Pfarrer German Amann wieder einmal unter Beweis stellte 

wie gut und treffend seine Predigten 
sind. Es gelang ihm treffend, die Ehe 
mit einem Fußballspiel vergleichen – 
mit den tollen und weniger schönen 
Momenten, die ein von Einsatzbereit-
schaft, Spielwitz und bei unterschied-
lichem Wetter ausgetragenes Spiel 
bringt – mit und ohne Nachspielzeit.  

Mitgestaltet wurde die Messe vom schon allseits bekannten Wolfurter 
„Chörle“ mit tollen Liedern - vielen Dank! 

Weiter gefeiert wurde dann im Pfarrheim – wie immer war auch unser 
Pfarrer dabei. 

  

ABEND FÜR 
GOLD - & SILBER -
HOCHZEITSPAARE
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EHE UND FAMILIE

Unsere „Goldenen und Silbernen Paare“ erinnerten sich an ihr „erstes Ken-
nen lernen“ und brachten so manche lustige Geschichte zum Besten. Nach 
einer kleinen Jause und nicht nur einem Gläschen Wein konnten wir die 
Paare zu fortgeschrittener Stunde verabschieden. Zum Abschied erhielten 
die Jubilare noch ein kleines Geschenk.  

Nun möchten wir auf diesem Weg allen Paaren unserer Pfarrgemeinde, die 
dieses Jahr ihre goldene oder silberne Hochzeit gefeiert haben bzw. noch 
feiern werden, alles Liebe und Gute für ihre Zukunft wünschen. 

Weitere Fotos gibt es auf der neuen Website unserer Pfarre unter 
www.pfarrewolfurt.at 

Brigitte Schrattenthaler 
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SOZIALKREIS 

Bildstein war das Ziel unseres 
Sommerausflugs.  

Trotz heftiger Regengüsse 
brachte ein Sonderbus die wet-
terfesten Seniorinnen und Seni-
oren sicher dorthin.  

Nach einer kurzen Einkehr und Andacht in 
der Wallfahrtskirche traf man sich im ge-
mütlichen Gasthaus Ochsen zu einer guten 
Jause.  

Wenn auch der sonst so herr-
liche Panoramablick vom 
Rheintal bis zu den Schweizer 
Bergen und über den Boden-
see ein wenig verhangen war, 
konnte das der guten Stim-
mung keinen Abbruch tun.  

Angelika Pichler 
  

SOMMER -
AUSFLUG
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SOZIALKREIS

In Grünkraut bei Ravensburg 
wurden wir von Herrn Joachim 
Fleischer bereits erwartet und 
herzlich begrüßt. Er begleitete 
uns durch Oberschwabens 
größtes Garten-Center.  

Wir erfuhren viel Wissenswertes über Bo-
denbeschaffenheit, Schädlingsbekämpfung, 
richtiges Düngen und noch viel mehr. Au-
ßerdem beantwortete er fachkundig alle 
anfallenden Fragen.  

Nach einer Stärkung mit einer 
guten Jause im romantischen 
Cafe Restaurant, blieb noch 
genug Zeit für einen kleinen 
Einkaufsbummel, bevor wir die 
Heimreise antraten.    

Angelika Pichler 

HERBST-
AUSFLUG
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MISSIONSKREIS

Am Sonntag den 30.9. haben wir in Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis 
Ehe und Familie den bereits traditionellen Verkauf des Apfelstrudels auf 
dem Herbstmarkt durchgeführt. Da das Wetter mitgemacht hat, kamen sehr 
viele Leute auf den Markt, und ließen sich den guten Apfelstrudel schme-
cken. 
Wir freuten uns auch über einige junge Helfer, die mit großem Engagement 
mitgeholfen haben. 

Bereits im Frühling haben wir das Projekt 
Albanien mit dem Suppentag unterstützt. 
Der damalige Reinerlös betrug die beachtli-
che Summe von € 2.570,--. Durch den  
Apfelstrudelverkauf können wir diesen 
Betrag um ca. € 1.200,-- auf gesamt  
€ 3.770,-- erhöhen. 

Dank dieser Spende wurden bereits die Familien eines abgelegenen Berg-
dorfes mit Notfallpaketen (Decken, Rollmatratzen, …) versorgt. 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die in irgendeiner Weise zu diesem 
erfreulichen Ergebnis beigetragen haben.

HERBST- 
MARKT
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MISSIONSKREIS

A ls Christen sind wir alle zur Mission aufgerufen. Das folgende Gebet 
von John Henry Newman will uns das verdeutlichen: 

Lieber Jesus,  
hilf uns, Deinen Wohlgeruch zu verbreiten, wohin wir auch gehen. 
Durchflute unsere Seelen mit Deinem Geist und Deinem Leben. 
Durchdringe unser ganzes Sein und nimm es so vollkommen in Besitz,  
dass unser Leben ein reiner Abglanz Deines Lebens wird. 
Strahle durch uns und sei so in uns, dass jeder Mensch,  
dem wir begegnen, Deine Gegenwart in unseren Seelen spürt. 
Gib, dass wer uns anblickt, nicht mehr uns,  
sondern nur noch Dich sieht. 
Bleib bei uns, damit wir zu leuchten beginnen, wie Du leuchtest, 
so zu leuchten, dass wir selbst anderen ein Licht werden. 
Alles Licht, o Jesus, kommt von Dir allein und nicht von uns. 
Du bist es, der anderen durch uns leuchtet. 
Auf diese Weise wollen wir Dich preisen, wie Du es am meisten liebst: 
indem wir denen leuchten, die um uns sind. 
Wir wollen Dich verkünden, ohne zu „predigen“,  
nicht mit Worten, sondern mit dem, was wir sind,  
mit der gewinnenden Kraft, 
mit der anziehenden Macht unseres Verstehens: 
mit einer Liebe zu Dir, deren sichtbare Fülle in unseren Herzen lebt. 
Amen.  

Thomas Kruijen 
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ADVENTKRANZBINDEN 

Samstag, 1. Dezember 2012 ab 15 Uhr 

Für alle, die in gemütlicher Atmosphäre ihren Adventkranz binden und 
gestalten möchten. Mitzubringen ist lediglich eine Gartenschere und das 
Dekorationsmaterial (Kerzen, Bänder, ...) nach persönlichem Geschmack.  

Der Rest wird zur Verfügung gestellt. Der Unkostenbeitrag beträgt € 5,-.

Aus organisatorischen Gründen bitten wir um Anmeldung bis 26. Novem-
ber 2012, ab 17:00 Uhr unter Tel. +43 664 502 79 96 bei Verena. 

Wir freuen uns auf euch!
Der Jugendausschuss Wolfurt 

ERLAGSCHEIN-AKTION 

Wir versuchen auch in diesem Jahr unser Pfarrblatt UNTERWEGS so bil-
lig wie möglich in jeden Haushalt zu bringen. Um die trotzdem anfallenden 
Druckkosten abdecken zu können, ersuchen wir Sie um Ihren Beitrag. 

Mit Ihrer Spende bekunden Sie auch Ihre Wertschätzung und Ihr Interesse 
an unserem Pfarrblatt. Wir legen einen Erlegschein bei und bedanken uns 
jetzt schon sehr für Ihre großzügige Unterstützung!

An dieser Stelle sagen wir auch wieder allen HelferInnen des Gebietsapos-
tolates ein herzliches Dankeschön und „Vergelt’s Gott“ für das persönliche 
Austragen der Pfarrblätter im gesamten Ortsgebiet. Sie sind ein wichtiges 
Netzwerk und Bindeglied in unserer Pfarre. 

Für Ihre Spende verwenden Sie bitte den beiliegenden Zahlschein oder 
überweisen Sie Ihren Beitrag an „Pfarrblatt Unterwegs“, auf das Konto 
200.050.930 bei der Raiba am Hofsteig, BLZ 37482 



25

TAUFTERMINE

Das Sakrament der Taufe wird in Wolfurt jeden ersten Sonntag des Monats 
um 14.30 Uhr gespendet. 
Das Taufgespräch findet am Donnerstag vor der Taufe um 20.00 Uhr im 
Pfarrheim statt. Eltern und Paten laden wir dazu herzlich ein. 
Bitte melden Sie das Kind eine Woche vor dem Tauftermin im Pfarramt, 
Auf dem Bühel 7, an. Geburtsurkunde des Kindes, Heiratsurkunde der 
Eltern und die Taufscheinergänzung der Paten sind mitzubringen.  

Taufgespräch: 30. Oktober 2012 Taufe: 4. NOVEMBER 
 29. November 2011  2. DEZEMBER  

TAUFEN 

Im Juli 2012 Katharina ZISTERER, Winterweg 1 
 Ben Georges Vinzenz JOURDAIN, Singapur 

Im August 2012 Alexa Isabella KÜNG, Nelkenweg 9 
 Stefan Otmar Josef EBNICHER, Wien 
 Emely-Mia RATZ, Frickenescherweg 17a 
 Linda Andrea WILTSCHE, Flotzbachstr. 17d 

Im September 2012 Niklas MADLENER, Engerrütte 3 
 Linus Michael Luis FEURLE, Schlossgasse 7 
 Matteo FINK, Gartenstr. 27 
 Jakob HEINZLE, Lingenau 
 Elia Joel TRAUTNER, Flotzbachstr. 35 
 Amelie TROY, Gartenstr. 8 
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HOCHZEITEN

Jasmine ROHNER und Andreas UNGERANK, Kennelbach  22.06.2012 

Nadine DIETL und Philipp BOGENSBERGER, Rickenbacherstr. 506.07.2012 

Michaela ACHBERGER und Alexander FLATZ, Schwarzach 14.09.2012 

VERSTORBENE 

Cäcilia KÖB, Kreuzstr. 3 77 Jahre 01.07.2012 
Werner SPIEGEL, Schmerzenbildstr. 44e 69 Jahre 15.07.2012 
Guntram BÖHLER, Gartenstr. 1 86 Jahre 20.07.2012 
Angelika HADWIGER, Neudorfstr. 48 44 Jahre 21.07.2012 
Siegfried KNAPP, Lerchenstr. 10 66 Jahre 31.07.2012

Christian WÖRZ, Bregenz 18 Jahre 11.08.2012 
Karl WEINHANDL, Lauteracherstr. 1 66 Jahre 22.08.2012 

Heinrich EIPELTAUER, Flurstr. 30 91 Jahre 07.09.2012 
Josef KREUZWIRTH, Alberschwende 79 Jahre 15.09.2012
Anna KUEN, Gartenstr.1 88 Jahre 19.09.2012 
Petra BRUCKBAUER-KOFLER 46 Jahre 24.09.2012 
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JAHRTAGSGOTTESDIENSTE 

Herbert FLATZ, Hofsteigstraße 6 Freitag, 09. 11., 19.30 Uhr  
Luise FISCHER, Funkenweg 1 
Erwin WILLE, Schloßgasse 1 a 
Edith WOLF, Dorfweg 11 
Otto KUSSIAN, Fattstraße 45 
Edwin ROPPELE, Kesselsiedlung 18  

Sofia SENN, Jesuheim Oberlochau Freitag, 14. 12., 19.30 Uhr  
Christl BARGEHR, Inselstraße 1 k   
Siegi SPIEGEL, Wingertgasse 2  

BEICHTGELEGENHEIT 

In der PFARRKIRCHE: jeden Samstag von 17.00 – 17.30 Uhr 

KLOSTER MEHRERAU: wochentags zu jeder Zeit 
  mit Ausnahme von 12.00 – 14.00 Uhr 
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GOTTESDIENSTORDNUNG

  1. NOVEMBER HOCHFEST ALLERHEILIGEN 
   8.30 + 10.00 Uhr Hl. Messen 
   13.30 Uhr:  Totengedenkfeier in der Kirche 
              anschl. Predigt mit Gräberbesuch 

   Von 17.00 – 18.00 Uhr läuten wir mit allen Glocken 
     und laden zum Familiengebet ein.                  

  2. NOVEMBER ALLERSEELEN 
   8.30 Uhr: Messfeier für unsere Verstorbenen  
    Abendmesse entfällt!  

  4. NOVEMBER SEELENSONNTAG 
   8.30 Uhr:  Gedächtnisgottesdienst für alle 
                                   in den beiden Weltkriegen 
                                   gefallenen Soldaten

18. NOVEMBER CARITAS-SONNTAG mit Opfer für die Caritas 
   10.00 Uhr: Familienmesse 

25. NOVEMBER CHRISTKÖNIGSSONNTAG / Jugendsonntag 
   10.00 Uhr: Ministranten- und 
    Jungscharaufnahme

  2. DEZEMBER 1. ADVENTSONNTAG  
   Beginn des neuen Kirchenjahres – Lesejahr C  
   19.00 Uhr: Hauskirche 


